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„,_,„. Schulhausanlage In Hängg Zu diesem Wettbewerb sind
Zum Kapitel Berufsmoral. sämtliche m der Stadt Zürich und m den von der Eingemeindung

Aul unsere ablehnende Mitteilung eines Zirkulais des lierni erlasslen Gemeinden seit mindestens I. Januar 1933 niedergelassenen
sehen Gewerbeverbandes .An die Herren Ingenieure Im Kanton schweizerischen Architekten zugelassen. Es handelt sich um eine
Bern' aul Seite 278 (19 November 1932) hat sich dieser Verband Schul haus an läge Iür die Sckundar>chule und die zwei obern Primar-
bisher weder dem C.-C. des S. I. A. noch uns gegenüber geäussert, schulklassen. mit Turnhalle, Turnplatz und Spielwiese Emgabelermin
geschweige denn Beweise vorgebracht. ist der 28. Februar 1933. Das Preisgericht besteht aus den Herren

Zum gleichen Thema erhalten wir nun von verschiedenen Gemeindepräs Ing H. Gwalter (Hönggl, Stad than m eisler ri. Herter

Zürcher A/chllefrtec folgendes S.-Ureib-ti zugestellt in dem ihnen (Zürich), Stadtbaumeister f. Hiller (Bern), Prot O. R. Salvisberg
I j II. j b d (Zürich), Kantonsbaumeister H Wiesmann (Zürich) und zwei

VerWenn die Vertreter der Gewerbetreibenden glauben, sich unter "«ern der Schul behòrden. Als Ersatzmann ist Arch. A. Melll

Hinweis aul den Berufsmural Artikel der S 1 A Statuten gegen be- 'Luzern) beslimmt. Zur Prämiierung von vier oder fünf Entwürfen

hauptete Verstösse durch die Architekten und Ingenieure wehren steht dem Preisgericht die Summe von 10000 Fr zur Verfügung,
zu müssen, SO möchten wir sie bitten sich zuerst 111 ihren eigenen "iLI 2'JJLl l'; i5r anfällige Ankäule. leder Bewerber daif nur ein

unwQtdleen tarn laugen gemacht werden. Projekte eingeliefert hat. so wird keines derselben piämiiert. Ver-

Das erwähnte Schreiben hat loJ-enden Wortlaut langt werden Lageplan 1 500 sämtliche Grundrisse und Fassaden

za**, Jen 1 Dr._n.btr 1832. 30wiB iie nötigen Schnitte I : 200. eine Perspektive der Gesamt-

Heirn Attuatili Sound». Zürich. anläge, kubische Beiechnung und Erläuterungsbericht Programm
i-:j,;d, ü-.u:,;. ,en :, mv .£i, iiai-.i ,„ um «. d,s. .ch für ™cinc got* und Unterlagen können gegen Hinterlegung von 10 Fr. auf der

du.cWüli™ v^ihz .m
Lsrfl" ^'Ti"'-„f''!'''-i, -..- «lebehM w,rd Erweiterungsbau des Gemelndekrankenhauses In Watt-

..11 1 .„¦.,. 1 i... .„.'.,„ ....n wM (S. 84 lld. Bds) Das Preisgericht beendet seine Arbeit heute.
B Die Ausstellung der Entwürfe im grossen Saal des Volkshauses

;-ïi'°- lält-e nÌ.'rUL"ch s™cia,.T"n,.À.'.\En """' "" Waltwil ist von Sonntag den II. bis und mit Dienstag den 27. Deli
¦ ..r... „ zember von 9 bis 17 h alhägluh geullnet

LITERATUR
za, v",fu:ûn/,-''-';'"t-':l"-iL- *"**'¦''"¦ "Ik ¦' ¦'¦¦'¦ !™ _^E_! Photogrammetr Literatur zum Aufsatz von Ing. Vullle (Seile 314):
té GeteiinaWt pSw imtoT* " H. Wild. .Der neue Theodolith'. Schweiz. Z ei Isch riIt lùr Ver-

Mii .o.rägRhrr Hcth^hiutic
messungawesen und Kulturtechmfc. XXIII Jahrgang Nr 5 und 6;

ZHtìrslhcJmdgtìaii, Sancirò installation™ a. dt,ti Sonderdruck Buchdruokeiei Winterlhur. 1025. — ff,Harry, „Stereo-

Hierzu schreibt uns der Verein Schweiz Zentralheizungs- photogrammetrische Aufnahme und Auswertungsinstrumente und

Industrieller, dass obige Firma nicht Mitglied dieses Vereines ist. angewandte Aufnahme- und Auswertemetboden" Referat, Phallen
der das in dem Schreiben R Suters zum Ausdruck gelangte Ge- "~

g gerne Kennini

„Die Phoiogrammetrie und ihre Anwendung usw.-, Effingerhol A. G

Biugg, 192b. - K S.-Imctdc, Ergebnisse A ero photogram metri 5 eher

WETTBEWERBE. druckerel Winterthur, 1928. — K Schneider. „Die Aerophoto

gramwurde in Küsnacht ein Wetlbewerh Iür ein Primarschulhaus veran- in der deutschen Gesellschaft Iür Photogrammétrie, 1928 in Berlin,
staltet, dessen Ergebnis wir in Bd. 96. S 322 mitgeteilt hatten erschienen in „Bildmessung und Lnfibildwesen". 4. Jahrgang. März
IL Preis V. Nussbaumer. II. W. |. Tcbler. IV. K. Knell) Die weitere 1929.— ff. Gra>. „Fehlenheorie des Wilo sehen Stereoaulographen11,
Bearbeitung der liauaufgabe durch Arch. V Nussbaumer führte Schweiz. Zeitschiilt iür Vermessung und Iv.lturtechnik, Nov. 1928. —
nicht zu einem belriedigenden Ziel, weshalb ein zweiter Wetibe- E Berchtold. „Der Wild Autograph", Schweiz. Zeitschrift Iür Ver-
werb, diesmal für ein Sfkundarschulhai.s. ebenfalls unter Küsnachter messung und rv.Uu technik. 12 März 1929] Separatabdruck der Buch-
Architekten, durchgelührt wurde. Fachliche Preisrichter waren andere druckerei Winterthur, 1929. — F. Ba-schlin, .Zur Theorie des Wild
Architekten, nämlich H Herler. H. Oetiker und H Wiesmann, allein sehen Aulographen". Schweiz Zeitschrift für Vermessung und Kultur-
Zürich. Es waren zwei verschiedene Stellungen aul dem Bauplatz zu technik. 14 Mai 1929. - E Beichtold. „Beitrag zur Orientierung des

studieren, Gruppe A und Gruppe B — Ergebnis Ineun X 2 Projekte) Raummodells bei sie eophotogrammelr.scnen Steilaulnahmen aus der

Gruppe A: Lult": «schienen in Bildmessung und Luflbildwesen. |u1i 1929. -
I. Rang I1100 Fr): Entwur! von Arch. V. Nussbaumer. M Zeller, „Sicreophotogrammetrie mit besonderer Bcrückslchl gung
2 Rang (700 Fr); Entwurf von Arch. W. f Tobler. der photogrammetrischen Instrumente von Heinrich Wild. Heerbrugg.
3. Rang 1600 Fr.): Entwurf von Arch- K. Knell. l'Te" Terrestrische Photogrammétrie II r«fl l.ultphologrammelne;
4. Rang (400 Fr); Entwurf von Arch. Jucket fj Itschner. VellaË der Abt. Iür Landesiopogr 1928 ju _ ff Schneider. „Photo

Q.uppe B: grammetrie in der Schweiz Ludelbericht lur den 3 Internat. Kon-

1. Rang (1000 fr) Entwurf von Arch. W | Tobler Kre*5 lûr Photogrammétrie 1930 in Zürich, publiziert im Internat
2 Rang (800 Fr) Entwurf von Aren V Nussbaumer Archiv für Phoiogrammetrie, VII. Band, I Halbband 1930 (In der

3 Rang (600 Fr) Entwurl von Arch! K. Knell .S.B Z." lid 9b. Nr. 14 abgekürzt erschienen.) - f. Baltensperger,
4. Rang (400 Fr); Entwurf von Arch. lucker $ Itschner. "¦ Hüny. II Siiuzeiiengcr, Die Anwendung des photogran-me-

Ausserdem wurde jeder Bewerbe, lui seine niiigi.iiiiiiigcmässe Albelt Irischen Aulnahmcveilahrens bei der Schweiz. Grundbuchvermes-

mit 600 Fr honorle.L »«»*". R«<«™te, Buchdrücke™ Wmte.lhur. 1931 - M Zeller, .Auf-
Dur Wettbewerb hat Insofern ein ungewöhnliches Nachspiel, nahmen mit der Dappelkammer und Folgebtldanschluss am Wildais

das Presgerieht empfohlen hat. durch den Verfasser des erst Autographen-, Schw. Z. f. Verm. u. Kultur technik 14. Juni 1932.

prämiierten Entwurls das Projekt gemäss Stellung A. aber auf Zur Geschichte der Photogrammétrie sind von Interesse die in

Grund einer SMzze des Preisrichters Herter neu zu studieren Mit der „S BZ" erschienenen Aulsitze „Phoiogrammetrie und Photo

Entscnädlgung) hat aber die Sekundarschulpflege Arch. K Knell .Ueber Phoiogrammetrie" von Ing X Imleld in Bd. 21, S 87- (1893)

(aus besondern Gründen) der Lrstprämllerte nicht, wohl aber der bahn" von Prot. Dr. C. Kuppe In Bd 27, S. IM*, 109*. 179. und Bd. 28

im Rang nachfolgende Arch W. |. Tobler bei der Wetlbewerbs- 3.83,89' |1896). - „Die srereophotogrammeirlsche Messmelhode"
Kommlsslon Einspruch erhoben von Dipl Ing. O Walter. In Bd. 60, S 45". 59* [1912). Red.
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